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Amtliches. 
Berlin, 29. November. Der König bat gerubt: dem Sanitäts⸗ 
Rath Dr. Mayländer in Berlin den Charakter als Geheimer Sani⸗ 
täts⸗Rath, und dem Zimmermaler Wilhelm Dittmer zu Stettin das 
Prädikat eines Königlichen Hof⸗Dekorationsmalers zu verleihen. 
An der Nealſchule am 5 in Breslau iſt der ordentliche 
Lehrer Dr. Albert Neumann zum Oberlebrer befördert worden. 
e ordentlichen Lehrer an der 1. Realſchule 1. 1 zu 
mnover Heinrich Brinkmann und Wilhelm Waldheim ſind zu Ober⸗ 
ehrern an derſelben Anſtalt ernannt worden. Der praltiſche Arzt Dr. 
Schmitz zu Niederbreiſig a. Rh. iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes 
Malmedy ernannt worden. 


AR Politiſche Heberficht. 


Poſen, 1. Dezember. 
Das Zentrum iſt, wenn die Haltung feiner Mitglieder 
in der Kommiſſion und die Aeußerungen der „Germania“ als 
maßgebend betrachtet werden müſſen, in der Eiſenbahnfrage in 
die Oppoſition abgeſchwenkt. Wir leſen in der Aer: 
mania“ das Folgende: 

„Die Frage der Verſtaatlichung der Eiſenbahnen hat in der letzten 
Woche für uns das prickelnde Intereſſe verloren, das e bei der eigen⸗ 
thümlichen Stellung des Zentrums im alone erregte. Die „Garan⸗ 
tien“ haben — Dank einer Korporation von konſervativen und libera⸗ 
len Kompromißlern — konkrete Geſtalt angenommen, und damit iſt die 
Ausſicht, daß das Zentrum in dieſer Angelegenheit mit der Mehrheit 

ehen könnte, geſchwunden. Was die von den Mehrheitsparteien ge⸗ 
Ee Selbſtſtändigteit der Eiſenbahnkaſſe betrifft, jo ift dagegen 
auptſächlich nur das Eine einzuwenden, daß dieſe finanzielle Ordnung 
nicht gleichzeitig mit dem Erwerb der Bahnen eingeführt, ja nicht ein⸗ 
mal in bindender Weiſe verſprochen wird. Die darauf bezüglichen An⸗ 
träge des Zentrums wurden abgelehnt. Ebenſo vergeblich ſuchte das 
Zentrum dem Landtage einen entſcheidenden Einfluß auf die Tarifge⸗ 
altung, mindeſtens ein Veto gegen die Erhöhung zu ſichern. Es blie⸗ 
et nur die Bezirkseiſenbahnräthe bei den einzelnen Direktionen 
und der Landeseiſenbahnrath neben dem Miniſter beſtehen, die weder 
in der Art ihrer Zuſammenſetzung noch in dem Maße ihrer Wirkſam⸗ 
keit eine ernftlihe Garantie gegen den Mißbrauch der übergroßen 
Macht des Eiſenbahnminiſters geben können,“ H 
Naoch merkwürdiger, jo äußert ſich hierzu die „N. Z.“, als 


ſchen Reiches an. 


ſo ſagt das ultramontane Blatt, Dank einer „Korpora⸗ 


liberalen „Kompromißlern“ konkrete Geſtalt gewonnen haben, jo 
iſt damit die Ausſicht geſchwunden, daß das Zentrum mit der 
Mehrheit geht. Wir müſſen daraus ſchließen, daß, wenn die 
Garantien keine „konkrete Geſtalt“ gewonnen und die Mehrheit 
von konſervativen und nationalliberalen Kompromißlern ſich nicht 
gebildet hätte, das Zentrum mit der Mehrheit gegangen wäre, 
natürlich mit einer ſolchen, die ſich unter ſeiner Führung bilden 
ſollte. Damit, daß dies nicht geſchehen, hat die Eiſenbahnfrage 
das „prickelnde Intereſſe“ für die „Germania“ verloren — man 
kann ſich nicht deutlicher, aber auch kaum frivoler über eine 
ſolche wichtige Angelegenheit ausdrücken, wenn man nicht eben 
auf dem Standpunkt ſteht, daß nur das kirchliche Intereſſe 
Werth Hat, alle ſtaatlichen Fragen aber nur Mittel zum Zweck 
ſind. — 
Die „Kreuz Ztg.“ enthält folgende wehmüthige 
Apoſtrophe an das Zentrum: 

„In der „Germania“ tritt nach wie vor eine gewiſſe Em⸗ 
pfindlichkeit zu Tage, die ſich bezüglich der Beſchlüſſe und Ver⸗ 
handlungen in der Eiſenbahnkommiſſion gegen die konſervative 
Partei richtet. Dieſe Polemik mag ihre Entſchuldigung in dem 
Unbehagen ſuchen, welches das Zentrum über ſeine verneinende 
Stellungnahme gegenüber dem Eiſenbahnkauf nachträglich em⸗ 
pfindet; für dieſes Unbehagen ift aber doch billigerweiſe die kon⸗ 
ſervative Partei nicht haftbar zu machen.“ 

Aus Anlaß des eben ſtattgehabten Beſuches des dä⸗ 
niſchen Königespaares in Berlin läßt ſich die „Köln. 
Stg.“ von dort ſchreiben: 

„Was den Welfenfonds betrifft, ſo hat ſich hier allgemein die 
Anſicht feftgejegt, die wir von Anfang an nachdrücklich vertheidigt ha⸗ 
ben, daß der Welfenfonds nur dann dem Herzog von Cumberland 
überliefert werden dürfe, wenn er auf alle Thronrechte verzichte, nicht 
bloß auf Hannover, ſondern auch auf Braunſchweig. Wie ein beige, 
Blatt es kurz und gut ausdrückt: „Geld ja, Land nein!“ 

Der „Weſtf. Merkur“ ſchreibt: „Geſtern Abend hörten 
wir in Beſtätigung eines früheren Gerüchts, von der hieſigen 
Regierung ſeien die Kreisſchulinſpektoren informirt worden, daß 
zie Lehrer und Lehrerinnen die Schulkinder wieder in die Kirche 
führen dürfen und daß dem Klerus wieder die Leitung 
des Religionsunterrichts in der Schule über⸗ 
tragen werde. Heute Morgen wird uns von Paderborn gemel⸗ 
det, die königliche Regierung zu Minden habe dem Vernehmen 
nach die ihr untergebenen Landrathsämter angewieſen, den fa- 
tholiſchen Pfarrern des Bezirks die Wiederaufnahme der Leitung 
des Religionsunterrichts in den Volksſchulen anzutragen; als 
Bedingungen für dieſe der Kirche gemachte Konzeſſion werden 
bezeichnet: 1) der Pfarrer hat ſich zu verpflichten, die jetzt von 
der Regierung feſtgeſetzten Stunden für den Neligionsunterricht 
inne zu halten, auch die jetzt im Gebrauche befindlichen Hand⸗ 
bücher beizubehalten; 2) er muß ſich verpflichten, die von den 
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Montag, 1. Dezember. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 
Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 


1879. 


genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
Uhr Nachmittags angenommen. 


ſtaatlichen Organen vorgenommene Vertheilung des Unterrichts⸗ 
ſtoffes anzuerkennen und beim Unterrichte zu Grunde zu legen. 
So weit unſere Nachrichten, deren Richtigkeit ſchwerlich zu be⸗ 
zweifeln iſt. Wir gehen wohl nicht irre in der Annahme, daß 
die betreffenden Verfügungen nicht der Initiative der Regierun⸗ 
gen zu Münſter und Minden, ſondern dem Herrn Kultusminiſter 
v. Puttkamer zu danken ſind.“ 


Die Eiſenbahnkommiſſion ſchritt in ihrer vor⸗ 
geſtrigen Sitzung zur Spezialdiskuſſion über die 
wirthſchaftlichen Garantien. Abg. v. Hüne zieht 
nach Erläuterung des erſten Satzes der bekannten Garantieforde⸗ 
rungen den Prinzipalantrag der Zentrumsmitglieder — jede Ab⸗ 
weichung vom Normaltarif von der Zuſtimmung des Landtags 
abhängig zu machen — zurück, hält jedoch den Eventualantrag 
— nur Erhöhungen gegen die dem Landtage vorgelegten 
Normaltarife von der Genehmigung des letzteren abhängig zu 
machen — aufrecht. Nach längerer Diskuſſion, in welcher Mit⸗ 
glieder verſchiedener Parteien ihre Sympathie mit der Tendenz 
des Hüne'ſchen Antrages ausſprechen, denſelben jedoch vorwiegend 
aus praktiſchen Gründen als unannehmbar charakteriſiren, wird 
derſelbe gegen 7 Stimmen abgelehnt, dagegen wird nach einem 
Amendement Miquel und einem Unteramendement Reichenſperger 
der Eingang des die wirthſchaftlichen Garantieforderungen ent⸗ 
haltenden Schriftſtückes nach einſtimmigem Beſchluß folgender⸗ 
maßen feſtgeſtellt: „Das Haus der Abgeordneten wolle be⸗ 
ſchließen, die Staatsregierung zur Ertheilung der Zuſage aufzu⸗ 
fordern, in der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf auf folgender 
Grundlage vorzulegen: 1) der Miniſter der öffentlichen Arbeiten wird 
in Zukunft dem Entwurfe des Staatshaushaltsetats eine Ueberſicht 
der auf den für Rechnung des Staats verwalteten Eiſenbahnen 
zur Erhebung zu bringenden Normaltransportgebühren für die 
Beförderung von Perſonen und Gütern beizufügen. 2) Es 
ſind einzuſetzen: a) Bezirkseiſenbahnräthe, welche den Staats⸗ 
eiſenbahndirektionen, welcher der 


werden.“ Unter 

Zuſtimmung des Miniſters der Ap n wird auf 
: es Abg. N en, die Mite r der 
e 
M., 
Gemeindevertretungen zuſtehen) nach Anhörung der Handels⸗ 
kammern, landwirthſchaft ichen Vereine u. ſ. w. hervorgehen — 
nach den früheren Vorſchlägen ſollte bekanntlich den Provinzial⸗ 
Vertretungen nur das Präſentationsrecht zuſtehen. Gegenüber 
der vom Abg. Dr. Wehr aufgeſtellten Behauptung, der Landes⸗ 
eiſenbahnrath ſei verwerflich, weil er ohnmächtig ſein und doch 
die Verantwortung des Miniſters ſchwächen werde, konſtatirt der 
Abg. Reichenſperger, daß die moraliſche Verantwortlichkeit des 
Miniſters umgekehrt größer werde, wenn man ihm Gelegenheit 
gebe, ehe er einen wichtigen Schritt thut, zu hören, welche Beden⸗ 
ken von ſachverſtändiger Seite dagegen erhoben werden. Bezüglich 
der Zuſammenſetzung des Landeseiſenbahnraths werden die be⸗ 
kannten Vorſchläge mit geringen Abweichungen angenommen mit 
allen gegen 3 Stimmen (2 fortſchrittliche und Dr. Wehr). Be⸗ 
züglich des Ausſchuſſes des Landeseiſenbahnraths werden die 
Kompetenzen etwas genauer präziſirt und die Zahl der Mitglie⸗ 
der gegen den urſprünglichen Vorſchlag dahin abgeändert, daß 
nur zwei Miniſterialkommiſſare und je zwei Mitglieder aus dem 
Abgeordneten⸗ und Herrenhauſe zugezogen werden. Die übrigen 
Abänderungen ſind unweſentlich. Bei der Schlußabſtimmung 
über das Ganze der wirthſchaftlichen Garantien werden dieſelben 
mit großer Majorität angenommen. Die definitive Redaktion 
ſämmtlicher Garantieforderungen wird einer Subkommiſſion — 
aus jeder Partei ein Mitglied — übertragen. Es wird nun in 
die Berathung des „Geſetzentwurfs betreffend den 
Erwerb mehrerer Privat⸗Eiſenbahnen durch 
den Staat“ eingetreten. Die 88 1, 2 und 3 werden ohne 
weſentliche Debatte mit 9 gegen 7 Stimmen angenommen. Bei 
§ 4, der von dem Recht des Eiſenbahn⸗ und Finanz⸗ 
Miniſters, die Auflöſung der betreffenden Bahngeſell⸗ 
ſchaften zu veranlaſſen, und dem Rechte des Finanzminiſters, 
die Prioritätsanlehen zu kündigen, handelt, wird die Frage 
aufgeworfen, ob nicht mit Rückſicht auf die Bedeutung dieſer 
Operationen eine gewiſſe Kooperation der Volksvertretung zu 
verlangen ſei. Die Vertreter der Staatsregierung heben beſon⸗ 
ders hervor, daß eine Beſchränkung des Rechts, die Auflöſung 
der Geſellſchaften herbeizuführen, finanziell ſehr verderblich wirken 
könne, da dadurch der richtige Moment verſäumt werden könne. 
Ein dahin zielender Antrag wird mit 9 gegen 8 Stimmen ab⸗ 
gelehnt, dagegen ein Antrag von Zedlitz angenommen, in dem 
1. Alinea des Paragraphen einige die Verbriefung ermöglichende 
Worte aufzunehmen. Die übrigen Paragraphen werden ohne 
erhebliche Debatte angenommen. Ein vom Abg. Dr. Miquel ge⸗ 
ſtellter Antrag, vor § 8 einen neuen Paragraph einzufügen, der 
die Schädigung der Kommunen durch Entziehung von Kommu⸗ 
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nalſteuern bei Uebergang der Privatbahnen an den Staat abzu⸗ 
wenden den Zweck hat, wird einſtimmig angenommen; ebenſo 
ein § 10, den der Referent vorſchlägt: „Das Geſetz tritt in 
Kraft am Tage der Verkündigung.” Die Schlußabſtimmug über 
das Ganze ergab 9 gegen 5 Stimmen. 

Die Schankſteuer-⸗Kommiſſion beſchloß in ihrer 
vorgeſtrigen Sitzung mit 14 gegen 5 Stimmen zwiſchen 88 5 
und 6 einen neuen Paragraph des Inhalts einzuſchieben, daß 
der betreffende Gewerbetreibende im erſten Jahre die fünffache 
Gewerbeſteuer zu zahlen habe. Ein Antrag zu § 5, dem Pächter 
einer Schankſtätte zu geſtatten, innerhalb beſtimmter Friſt von 
dem Vertrage zurückzutreten, wurde zurückgezogen. § 7 wurde 
abgelehnt und ſtatt Delen ein Antrag angenommen, daß der Fi- 
nanzminiſter ermächtigt ſein ſolle, die im erſten Jahre zu zahlende 
fünffache Gewerbeſteuer zu ermäßigen oder zu erlaſſen. § 8 
Alinea 1 wurde mit unweſentlichen Aenderungen angenommen 
und darauf die Berathung bis auf den Abend vertagt. 

Die Befürchtung, daß in dem Etat des Reiches für 
1880/81 eine erhebliche Steigerung der Ausgaben, 
namentlich zu militäriſchen Zwecken in Ausſicht genom⸗ 
men fei, hat ſich, ſoweit die Reſultate der Etatarbeiten bekannt 
find, nicht beſtätigt. Nach Informationen, die dem „B. Tgbl.“ 
von guter Seite zugehen, wird der neue Etat ſich von dem dies⸗ 
jährigen nicht weſentlich unterſcheiden. 

Zur parlamentariſchen Geſchäftslage ſchreibt 
man der „N.⸗Z.“: „Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten hauſes 
iſt im Weſentlichen mit der Durchberathung des nächſtjährigen 
Staatshaushaltsetats zu Ende, ſo daß für die nunmehr wohl 
ziemlich ununterbrochenen Plenarſitzungen vollſtändig Berathungs⸗ 
ſtoff vorliegt und der Etat ſehr wohl bis zur 3. Dezemberwoche 
durchberathen werden kann. Am 15. Dezember will dann auch 
das Herrenhaus wieder Plenarſitzungen abhalten und es iſt an⸗ 
zunehmen, daß die geſammten bis jetzt dem Landtage vorliegen⸗ 
den Arbeiten denſelben nicht länger beſchäftigen dürften als bis 
Ende Januar, ſo daß der Abſicht, den Reichstag möglichſt früh 
im Februar zu berufen, kein Hinderniß im Wege ſtehen 
Der im ZC Dfficiel” verb Beric 


Theilnahme an dem Aufſtande der Kommune Ver⸗ 
urtheilte als weder amneſtirt, noch begnadigt zurückbleiben, 
erregt in radikalen Kreiſen lebhafte Mißſtimmung, namentlich 
wegen zweier, in dem Berichte aufgeführte Kategorien, von denen 
die eine 65 als ehemalige erwählte Mitglieder der Kommune 
von jeder Amneſtie Ausgeſchloſſene und die andere weitere 51 im 
Auslande Lebende umfaßt, welche keine Verſöhnung, ſondern eine 
Revanche der revolutionären Kommune wollen. Unter den 
letzteren begreift die Regierung erſichtlich Rochefort, Valles und 
Genoſſen. Die Radikalen beabſichtigen die Veröffentlichung der 
Namen und Doſſiers der zu dieſen Kategorien gerechneten Per⸗ 
ſonen zu fordern. 

Was die Situation des franzöſiſchen Miniſteriums 
angeht, ſo wird ſich binnen Kurzem zeigen müſſen, ob der 
Wiederzuſammentritt der Kammern außer dem negativen Vor⸗ 
theil, die gouvernementale Aktion nicht zu erſchweren, auch noch 
den poſitiven Vortheil mit ſich bringt, dieſelbe zu erleichtern, ihr 
Vorſchub zu leiſten. Letzteres ſcheint denn doch keineswegs jo 
unbedingt ausgemacht, wie man nach dem zuverſichtlichen Air der 
regierungsfreundlichen Blätter vermuthen ſollte. Die ihrer Zahl 
und ihrem Einfluß nach bedeutendſte Fraktion, die republikaniſche 
Linke, kann über die Entdeckung, daß das Beamtenperſo⸗ 
nal der Republik längſt nicht hinreichend purifizirt ſeit 
ſchlechterdings nicht zur Ruhe gelangen. Sie hat eine Plenar⸗ 
verſammlung ihrer Getreuen berufen, in welcher es ſehr lebhaf, 
zuging und wo ſchließlich vier Delegirte gewählt und beauftragt 
wurden, perſönlich Herrn Waddington den Wunſch der Fraktion 
auf Beſeitigung der reaktionären Beamten vorzutragen. In 
Folge deſſen erſchienen denn die Deputirten Lavergne, Langlois, 
See und Deves bei dem Konſeilspräſidenten und entledigten Dé 
des ihnen zu Theil gewordenen Auftrages. Herr Waddington 
zeigte ſich den Wünſchen der Delegirten ſehr entgegenkommend 
und gab denſelben diesbezügliche Verſprechungen, aus denen ſeine 
Geneigtheit erhellt, mit der republikaniſchen Linken in Fühlung 
zu verbleiben. Dieſe Allianz gewinnt noch an Bedeutung durch 
den Einfluß, welchen die Partei im Rathe der republikaniſchen 
Fraktionen der Deputirtenkammer übt. Letztere, vier an der 
Zahl, hielten eine Vorſtandsverſammlung, in welcher über die 
Opportunität einer an das Kabinet zu richtenden Interpellation 
berathſchlagt, aber in verneinendem Sinne entſchieden wurde. 
Auf Vorſchlag Henri Briſſon's einigte man ſich indeſſen über 
die Ausarbeitung eines gemeinſamen politiſchen Programms. 

In der italieniſchen Deputirtenkammer hat 
anläßlich der jüngſten Miniſterkriſis, die bekanntlich 
nicht durch ein Votum des Parlaments herbeigeführt wurde, 
Sella eine Interpellation eingebracht und ſo in der Sonnabend⸗ 
ſitzung zu einer Diskuſſion Anlaß gegeben, welche über die Ur⸗ 
ſachen der Kriſis ſelbſt Licht verbreitete. Aus den Erklärungen 
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ſteuer ſich ergebende Defizit im Staatshaushalte zu übernehmen. 
Miniſterpräſident Cairoli erklärte, er ſei erfreut, daß Sella die 
Miniſterkriſis nicht verfaſſungswidrig finde, es ſei nur logiſch 
eweſen, daß ein in hervorragenden Fragen getheilte Anſichten 

endes Miniſterium ſeine Entlaſſung gebe. Dadurch ſei jeder 
Gedanke daran ausgeſchloſſen, daß er mit ſeinen Kollegen das 
Budget den von den Miniſtern gehegten politiſchen Grundſätzen 
habe anpaſſen wollen. Der hauptſächlichſte Differenzpunkt unter 
den Miniſtern ſei der über das Vorgehen bei der Mahlſteuer ge⸗ 
weſen und werde er bei der Berathung des Eiſenbahnbudgets 
weitere Aufklärungen geben. Cairoli rechtfertigte demnächſt 
ſeine Verbindung mit Depretis, mit dem er ſtets über das 
Programm der Linken einverſtanden geweſen ſei und wies auf 
mehrere Beiſpiele von außerparlamentariſchen Miniſterkriſen 
hin, die vorgekommen ſeien, als die Rechte am Ruder geweſen. 
Sella erklärte, er ſei durch die Antwort des Miniſterpräſidenten 
nicht befriedigt, der Deputirte Grimaldi, welcher dem ent⸗ 
laſſenen Minifterium als Finanzminiſter angehörte, erklärte, 
daß er ſeine eigene Verantwortlichkeit vor der Kammer und vor 
dem Lande aufrecht erhalte, er erwarte ohne alle Furcht die 
Dibatte über die finanziellen Angelegenheiten, er achte jede 
politiſche Meinung, die Arithmetik habe aber mit einer Meinung 
nichts zu thun. 

Die „Fidfi⸗Times“ vom 13. September d. J. bringt den 
Text dreier für die Entwickelung der Verhältniſſe auf den 
Samoa⸗Inſeln wichtiger Aktenſtücke d. d. 2 Sep 
tember 1879. 

Das erſte iſt eine von den konſulariſchen und maritimen 
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und ipule, behauptet und die Anerkennung der fremden 
Repräfentanten gefunden hat. Die Nationalen der letzteren 
werden gewarnt, ſich an irgend welchen Handlungen zu bethei⸗ 
ligen, welche gegen die Familie Malietoa gerichtet ſein ſollten. 
Das zweite Dokument iſt ein von dem engliſchen General: 
konſul Sir Arthur Gordon mit der Regierung Malietoas abge: 


S 1 Freundſchaftsvertrag, durch welchen England in Samoa 


ie Rechte der meiſtbegünſtigten Nation erwirbt. Der Vertrag 
enthält im Weſentlichen analoge Beſtimmungen wie der deutſch⸗ 
ſamoaniſche. Im Art. 8 erwirbt England das Recht, in einem 
ſamoaniſchen Hafen, welcher noch nicht näher bezeichnet iſt, eine 
Flottenſtation und ein Kohlendepot anzulegen. Es werden hier⸗ 
von jedoch ausdrücklich die in dem deutſch⸗ſamoaniſchen Vertrage 
behandelten Häfen von Apia und Saluafata, ſowie derjenige 
Theil des Hafens von Pago⸗Pago ausgenommen, welchen etwa 
die Vereinigten Staaten von Amerika auf Grund ihres Vertrages 
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Englands und Nordamerikas andererſeits, welcher in eingehender N 


Weiſe die Munizipalverwaltung der Stadt und des Diſtrikts von 
Apia regelt. Dieſe Munizipalregierung ſoll aus den fremden 
Konſuln derjenigen Nationen beftehen, welche mit Samoa Ber: 
träge abgeſchloſſen haben oder noch ſchließen ſollten. 

Hiernach iſt alſo anderweiten Gerüchten gegenüber zu kon⸗ 
ſtatiren, daß die während der Anweſenheit Sir Arthur Gordon's 
auf Samoa zu Stande gekommenen Transaktionen in keiner 
Weiſe die Rechte beeinträchtigen, welche Deutſchland dort durch 
ſeinen Vertrag erworben hat. 

Auch der aus Upolu eingegangenen Mittheilung, daß Sir 
Arthur Gordon vor Abſchluß des Meiſtbegünſtigungsvertrages 
nur an dem Widerſpruch der Vertreter Deutſchlands und 
Nordamerikas geſcheiterten Verſuch gemacht habe, für England 
das Protektorat über Samoa zu erwerben, wird beſonderes Ge⸗ 
wicht nicht beizulegen ſein. Die anderweitige Mittheilung, daß 
die Negierung von Samoa beabſichtige, ſich an die drei Regie⸗ 
rungen von Deutſchland, Großbritannien und Amerika wegen 
Ausübung eines gemeinſamen Protektorats zu wenden, würde 
den thatjächlichen Verhältniſſen mehr entſprechen. 
r y TEE EE EREECHEN 


| Briefe und Zeitungsberichte. 


©: Berlin, 30. Novbr. [Die Eifenbahn-Garantien. 
Der Herzog von Cumberland.] Es ſoll den Mitgliedern der 
Kommiſſion, welche geſtern ihre Berathungen über die Eiſenbahn⸗ 
Angelegenheit beendigt hat, von uns gewiß nicht der Vorwurf 
gemacht werden, daß ſie nicht bemüht geweſen wären, die ihnen 
geſtellte ſpezielle Aufgabe möglichſt gut zu löſen; indeß würde 
man doch nicht bei der Wahrheit bleiben, wenn man verhehlte, 
daß über dieſen Berathungen von Anfang bis zu Ende allge⸗ 
meine politiſche Rückſichten geſchwebt und daß dieſe das Reſultat 
in erſter Reihe bedingt haben. Wenn es noch eines Beweiſes 
dafür bedürfte, ſo läge er in der unverkennbaren Genugthuung, 
mit welcher heute ein hieſiges, der nationalliberalen Fraktion 
nahe ſtehendes Blatt meldet, der letzteren ſei von dem Fürſten 
Bismarck ſeine „Befriedigung“ über die Behandlung der Eiſen⸗ 
bahnfrage kundgegeben worden! In der Geſchichte des Konſti⸗ 
tutionalismus iſt eine derartige belobigende Zenſur von einem Mi⸗ 
niſter einer unabhängigen Partei des Parlaments ertheilt, 
gewiß noch nicht dageweſen. Die Regierung iſt im All⸗ 
gemeinen dem gegenwärtigen Abgeordnetenhauſe gegen⸗ 
über, und ſie war insbeſondere in der Eiſenbahnfrage in der 
beneidenswerthen Lage, daß alle drei großen Parteien, die Kon⸗ 
ſervativen, die Klerikalen und die Nationalliberalen, ſich bemühten, 
wenn irgend möglich gouvernemental zu ſein. Das Zentrum 
iſt in den letzten Tagen wieder in eine etwas kühlere Haltung 
abgeſchwenkt, weil es ſah, daß auch die Nationalliberalen von 
dem bezeichneten Streben erfüllt waren und daß daher auf dem 


aus dem Reichstag her bekannten politiſchen Markt keine beſon⸗ 
ders günſtige Konjunktur vorhanden war. Dieſe allgemeine Si⸗ 
tuation aber hat mit Nothwendigkeit bewirkt, daß die jetzt ver⸗ 
einbarten Garantien in der That ſo gut wie gar nichts „garan⸗ 
tiren“. Fragt man einen nationalliberalen Abgeordneten nach 
der Sicherheit, welche dieſe Garantien bieten ſollen, ſo erhält man 
gewöhnlich eine ziemlich unbeſtimmte, ja ſogar direkt ſkeptiſch lau⸗ 
tende Antwort, aber es wird hinzugefügt, dr politiſche 
Erfolg wenigſtens ſei erreicht, daß das Zentrum nicht von 
Neuem ſein Bündniß mit dem Fürſten Bismarck be⸗ 
feſtigen konnte. Dieſen politiſchen Erfolg wollen wir auf ſich be⸗ 
ruhen laſſen; feſt ſteht jedenfalls, daß der Reichskanzler die Ver⸗ 
ſtaatlichung der Eiſenbahnen unter ſo außerordentlich günſtigen 
Bedingungen erreicht hat, wie er es vor den Neuwahlen ſchwer⸗ 
lich zu hoffen gewagt haben wird. — Es iſt bekannt, daß am 
kronprinzlichen Hofe ſehr lebhaft der Wunſch gehegt wird, die 
nahe verwandte, in Hannover entthronte welfiſche Familie möchte 
durch Anerkennung ihrer Erbfolge in Braunſchweig 
eine gewiſſe Entſchädigung erhalten. Daher iſt es natürlich, daß 
die unerwartete Hierherkunft des Kronprinzen aus Italien behufs 
Begrüßung des Königs von Dänemark den Vermuthungen, daß es 
ſich bei dem Beſuch des däniſchen Königspaars in erſter Reihe um 
die Angelegenheit des Herzogs von Cumberland gehandelt habe, 
neue Nahrung gab: Familienrückſichten wie die eben be⸗ 
rührten, ſind allerdings heut zu Tage nicht ſehr mächtig, wenn 
gewichtige politiſche Gründe entgegenſtehen; und nach einer weit 
verbreiteten, auch in der Preſſe oft als ſelbſtverſtändlich behan⸗ 
delten populären Auffaſſung würde Preußen ja nach dem Tode 
des jetzigen Herzogs von Braunſchweig ſofort ſeine Hand auf 
das Herzogthum zu legen haben, ſei es, um daſſelbe unter irgend 
einem Grunde zu annektiren, ſei es, um daraus wenigſtens nach 
dem Beiſpiel von Elſaß⸗Lothringen ein unmittelbares Reichsland 
zu machen. Indeß bei dieſem Naiſonnement wird doch vielerlei 
überſehen, was da, wo man dieſe Frage gründlicher zu erwägen 
pflegt, im Gegentheil ſehr nachdrücklich betont wird. In erſter 
Reihe iſt dies das ſicher vorauszuſehende Beſtreben der Bundes⸗ 
regierungen, das „foͤderaliſtiſche Prinzip“ im Reiche nicht durch 
das Verſchwinden eines der Einzelſtaaten ſchwächen zu 
laſſen. Dies Beſtreben wird ſowohl in der Reichsver⸗ 
faſſung, als in der bekannten Tendenz des Fürſten Bismarck, 
partikulariſtiſche Empfindlichkeiten der kleinen Regierungen zu 
ſchonen, einen ziemlich ſtarken Rückhalt finden. Selbſt wenn der 
Herzog von Cumberland ſich perſönlich definitiv unmöglich ma⸗ 
chen ſollte, würde das Erbrecht ſeiner Familie damit noch nicht 
ſchlechthin beſeitigt ſein: in Braunſchweig iſt vor nicht langer 
Zeit gerade mit Rückſicht auf dieſe Eventualität ein Regent⸗ 
ſchaftsgeſetz vereinbart worden, welches ermöglichen würde, für 
einen minorennen Sohn des Herzogs von Cumberland eine Re⸗ 
gentſchaft einzufegen. Gerade mit Rückſicht darauf ſcheint es in 


dem Kaiſer Wilhelm anzeigte. Die Differenz der Anſich⸗ 
ten ſcheint zu ſein, daß man (hier in Folge einer Ver⸗ 
zichtleiſtung des Herzogs von Cumberland auf Hannover zunächſt 
nur ihm die Verfügung über ſein ſequeſtrirtes Vermögen zurüd- 
geben, ſich aber in Bezug auf die Sukzeſſion in Braunſchweig 
vorläufig noch nicht binden will — während der Herzog zwar 
die Nothwendigkeit des Verzichts auf Hannover nicht mehr ver⸗ 
kennen dürfte, durch denſelben aber außer dem Welfenfonds auch 
die Anerkennung des Erbfolgerechts zu erlangen wünſcht. 


— Die F beendigte geſtern die Be⸗ 
rathung des Kultusetats. Der Kultusminiſter v. Puktkamer war auch 
heute zugegen. Das Ordinarium wurde in den noch ausſtehenden Ka⸗ 
piteln genehmigt; abgeſetzt wurden nur die Mehrforderung für einen 
zweiten vollbeſchäftigten Schulrath bei der Regierung zu Aachen (ge⸗ 
enwärtig werden die Geſchäfte von einem nebenamtlich bejchäftigten 

chulrath erledigt) und 15,000 M. Beihilfe an Berlin für eine gewerb⸗ 
liche Fachſchule, mit Rückſicht darauf, daß die Verhandlungen zwiſchen 
Berlin und der Staatsregierung noch nicht zum Abſchluß gebracht 
find. Im Extraordinarium wurden bei Titel 1, Neubau des Dienſtge⸗ 
bäudes für das Miniſterium, 350,000 M. im Einverſtändniß mit dem 
Miniſter abgeſetzt, da der Betrag von 450,000 M. ausreicht, ferner 
180,000 M. zur Errichtung eines neuen Gebäudes für das phyſiolo⸗ 
giſche Inſtitut zu Halle. 

— In Bezug auf die Uniform des neu ernannten General⸗ 
Auditeurs der Armee und Marine, Geh. Ober⸗Juſtizraths 
Delſchläger, der fein Amt am 1. Dezember antritt, iſt höheren 
Orts, wie die „Kreuzztg.“ hört, jetzt beſtimmt worden, daß derſelbe den 
Waffenrock mit dem BE Kragen der Auditeure und an letzterem 
noch die Stickerei der Räthe 1. Klaſſe, General⸗Epauletten mit blauen 
Feldern, den Helm der Generale und Beinkleider mit den rothen Strei⸗ 
fen der Generale zu tragen habe. 

— Die Einnahmen der Reichs op, und Tele⸗ 

raphen-, fo wie der Reichseiſenbahn⸗Verwaltung 
ez für die Zeit vom Beginn dei Etatsjahres bis zum Schluſſe des 

konats Oktober 1879 (verglichen mit der Einnahme in demſelben 
Zeitraum des Vorjahres) betragen: oft: und Telegraphen⸗Verwal⸗ 
tung 73,537,789 M. (mehr 1,636,674 M.), Reichseiſenbahn⸗Verwaltung 
22,005,800 M. (weniger 477,062 M.). 

— Die tabellariſche Ueberſicht der Wochenaus⸗ 
weiſe deutſcher Zettelbanken vom 15. November ſchließt 
mit folgenden ſummariſchen Daten ab: Es betrug der geſammte Kaſſen⸗ 
beſtand 695,417,000 M. oder 15,969,000 M. mar als in der Vorwoche, 
während der Wechſelbeſtand mit 600,802,000 M. eine Abnahme um 
8,797,000 M. und die Lombardforderungen im Betrage von 77,677,000 
M. eine ſolche um 2,297,000 M. zeigen; es betrug ferner der Noten⸗ 
umlauf 925,566.000 M. oder 7,633,000 M. weniger als in der Vor⸗ 
woche, während die ſonſtigen täglich fälligen Verbindlichkeiten in Höhe 
von 186,699,000 M. eine Zunahme um 13.083,000 M. und die an 
eine Kündigungsfriſt gebundenen Verbindlichkeiten mit 39,237,000 M. 
eine Zunahme um 64.000 M. erkennen laſſen. 


Focales und Provinzielles. 
Poſen, 1. Dezember. 


— Patronats⸗Verleihung. Der Kaiſer und König hat gerubt, 
dem Rittergutsbeſitzer Kennemann auf Klenka für ſich und feine 
Nachfolger im Beſitze der Herrſchaft Neuſtadt a. W. das Patronat 
D 11. evangeliſche Kirche zu Neuſtadt a. W. im Kreiſe Pleſchen zu 
verleihen. 

r. Der Verein Poſener Lehrer hielt am 28. November d. J. 
ſeine vierte cke Dr laufenden Vereinsfahre ab; derſelben 
wohnten etwa 60 Mitglieder bei. Nach Aufnahme eines neuen Ver⸗ 
einsmitgliedes hielt Rektor Freyer einen von der Verſammlung mit 
Beifall aufgenommenen Vortrag, in welchem er Gedanken aus und 
über Jägers „Entdeckung der Seele“ mittheilte. Sodann erſtattete die 
Vergnügungskommiſſton Bericht über ihre, das Stiftungsfeſt vorberei⸗ 
tende Thätigkeit. Die Verſammlung vertagte die Feier des Vo 
welches ursprünglich am 29. November ſtattfinden ſollte, bis in den Mona 
Januar nächſten Jahres. Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung 
bildeten zwei Anträge eines Vereinsmitgliedes; die Verſammlung be⸗ 
ſchloß, dieſelben durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen. 

r. Die Beamten des erzbiſchöflichen Konſiſtoriums wurden 
vom Magiſtrate früher nur von der Hälfte ihres Einkommens zur ſtäd⸗ 
tiſchen Einkommenſteuer herangezogen, indem ſie als mittelbare Staats⸗ 
beamte betrachtet wurden. Nachdem alsdann vor 5 Jahren die ſtaat⸗ 
liche Verwaltung für das kirchliche Vermögen in den Diözeſen Gneſen 
und Poſen eingeführt worden war, begann der Magiſtrat bei der Her⸗ 
anziehung zu der ſtädtiſchen Einkommenſteuer zwiſchen den Sta tsbe⸗ 
amten, welche bei der Vermögensverwaltung kommiſſariſch beſchäftigt 
ſind, und zwiſchen den übrigen Beamten der Vermögensverwaltung zu 
unterſcheiden. Nur die erſteren wurden von der Hälfte ihres Einkom⸗ 
mens, die übrigen von ihrem ganzen Einkommen zu der Kommunal⸗ 
ſteuer herangezogen. Hiegegen reklamirten nun diejenigen Beamte 
welche ſchon früher dem erdzbiſchö lichen Konſiſtorium angebörten; d 
wurde ſowohl vom Magiſtrat, wie von der königl. Regierung ihre Re⸗ 
klamation unberückſichtigt gelaſſen. Dagegen hat neuerdings der Herr 
Oberpräſident dahin entſchieden, daß dieſe ehemaligen Beamten des erz⸗ 
biſchöflichen Konſiſtoriums als mittelbare Staatsbeamte zu betrachten, 
und daher auch nur von der Hälfte ihres Dienſt⸗Einkommens zur Kom⸗ 
munalſteuer heranzuziehen ſeien. Dieſelben genießen alſo in Betr. der 
Beſteuerung dieſelben Vorrechte, wie We Staatsbeamten, welche 
kommiſſariſch bei der Vermögensverwaltung beſchäftigt ſind. 

r. Die Beerdigung des verſtorbenen Geh. ak RRUBERERE 
Mendel Cohn fand Sonntag Nachmittag unter zahlreicher Betheili⸗ 

ung auf dem iſraelitiſchen Friedhofe ſtatt. Der Begräbnißzug bewegte 
ſich 2 Uhr Nachmittags von dem Sterbehauſe am . au · 
durch die Straßen der Oberſtadt in nachſtehender Reihenfolge: Voran 
ſchritten die Mitglieder derjenigen Vereine, deren Ehrenmitglied der 
Verſtorbene geweſen war, und deren Ziele er ſtets durch reichliche 
Spenden und Schenkungen gefördert hatte. Zuerſt kam der Landwehr⸗ 
verein, voran das Muſilkorps dieſes Vereins (Trompeterkorps de 
2. Leibhuſaren⸗Regiments), und die uniformirte Kompagnie; dann 
Rss der Rettungsverein mit feinen Emblemen, und der allgemeine 
Männergeſangverein. Vor dem Leichenwagen wurde von einem Mit⸗ 

liede der uniformirten Kompagnie des Landwehrvereins die Ordensde⸗ 
oration des Verſtorbenen getragen. Dem Wagen folgten die männ⸗ 
lichen Leidtragenden, die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden, die meiſten 
Stadtverordneten, zahlreiche Mitglieder der iſraelitiſchen Brüderge⸗ 
meinde und ſonſtige Freunde des Verſtorbenen. Den Schluß machte eine 
überaus lange Reihe von Equipagen. Auf dem Friedhofe wurde vom 
allgemeinen Männergeſangvereine am Grabe geſungen. 

r. Der Männer Turnverein „Vorwärts“ hielt in voriger 
Woche eine wäi, ab, in welcher vom Vorſtande Mittheilung 
darüber gemacht wurde, daß der 
neuen ſtädtiſchen Turnhe 


e Die hieſige Spritfabrik der 

Firma Potworowski & Co. auf der Königsſtraße iſt 
ammt dem umfangreichen Grundſtücke für ca. 270,000 M. in den 
eſitz des Kaufmanns Hepner zu Krotoſchin übergegangen. 


— Ruſſiſche Ueberſetzungen bei Requiſitionen deutſcher 
Behörden. Die kaiſerlich ruſſiſche Regierung hat den Wunſch aus⸗ 


geſprochen, daß die auf diplomatiſchem Wege der Erledigung zuzu⸗ 
führenden Requiſitionen deutſcher Behörden an ruſſiſche Bebörden ſtets 
von einer beglaubigten ruſſiſchen Ueberſetzung begleitet werden. 

In Folge deſſen iſt, wie der Finanzminister und der Miniſter des 
Innern den Bezirksregierungen ꝛc. durch Zirkularerlaß vom 15. Auguſt 
d. J. mittheilen, Seitens des Auswärtigen Amtes zur Erleichterun 
für die deutſchen Behörden, und zwar vorläufig auf die Dauer von 
Monaten, eine Einrichtung dahin getroffen worden, daß die fraglichen 
Ueberſetzungen durch Vermittelung der kaiſerlichen Botſchaft in St. 
Petersburg gegen eine Entſchädigung von 80 Kopelen für jede Seite. 
zu 25 Zeilen gerechnet, erlangt werden können. Die Regierungen ſind 
angewieſen worden, datz Geeignete zu verfügen, damit von der Seitens 
des Auswärtigen Amtes le Einrichtung erforderlichen Falls 
Gebrauch gemacht werde. Sollten die Regierungen oder die ihnen unter⸗ 
ſtellten Bebörden jedoch bisher tre gehabt haben, zuverläſſige 
ruſſiſche Ueberſetzungen in anderer Weiſe genen eine angemeſſene 
Bine zu beſchaffen, jo kann es auch ferner hierbei ſein Bewenden 

ehalten. 

— Im fernen Nillande verſtorben. Eines der hervorragend⸗ 
ſten Mitglieder der polnischen Emigration, der Graf aver Bra⸗ 
nie ki, iſt kürzlich zu Syut in Oberegypten, wohin er ſich zur ae 7 
ſeiner ſchwer erſchütterten Geſundheit begeben hatte, im Alter von 
Jahren verſtorben. Seit 1849 aus feinem Vaterlande flüchtig, wo 
ſeine bedeutenden Güter von der Regierung mit Beſchlag belegt wur⸗ 
den, hatte er ſich in Frankreich als Verwaltungsrath des Crédit 
Foncier ein ungeheures Vermögen erworben, daher es Niemand Wun⸗ 
der nahm, wenn er im letzten deutſch⸗franzöſſchen Kriege die Summe 
von 500,000 Francs für die Verwundeten beiſteuerte. Sm Krimkri 
war er dem Generalſtabe des Marſchalls Saint⸗Arnaud attachirt; f 
ter legte er ſich mit Vorliebe auf Volkswirthſchaft, ſchloß ſich politiſch 
der bonapartiſtiſchen Partei an und trat 1876 als Kandidat derſelben 
im Departement Indre⸗et⸗Loire auf, wo er als Beſitzer des Schloſſes 
Montreſor bei Tours auf einen gewiſſen lokalen Einfluß rechnen durfte. 
Er wurde geſchlagen und hatte dann vollauf mit einem großen Fa⸗ 
milienprozeſſe zu thun, bis ihn fein angegriffener Geſundheitszuſtand 
u einem Aufenthalte in Egypten nöthigte, wo der Tod ihn ereilt 

at. Graf Branicli hinterläßt, wie man ſagt, ein Vermögen von 
40 Millionen Francs und einen einzigen Erben, den Grafen Auguſtin 
ranicki. 

- Ein tödtliches Duell in Warfchan, Am 9. November alten 
Stils, (21. neuen Stils) wurde im Militärbezirksgerichte von Wars 
Lé q u, wie dem „Golos“ berichtet wird, die Anklage auf Tödtung im 
Zweikampfe gegen den Lieutenant Potemkin vom ſechſten Huſarenre 
ment (Kljaſtizy) verhandelt. Potemkin hatte den Lieutenant Buf 
mann vom ſelben Regiment, welcher ihn wiederholt beleidigt haben ſoll, 
im Februar dieſes Jahres in einem regelrechten Duell erſchoſſen, nach 
dem dies Renkontre der beiden Gegner dem Offiziersgerichte unter⸗ 
breitet und ſpäter eine diesbezügliche Klage Potemkin's vom R 
mentskommandeur als eine „rein perſönliche Angelegenheiten betreffend“ 
abgewieſen worden war. Das Gericht ſprach Potemkin frei. — Pol⸗ 


niſche Blätter berichten über die betr. Angelegenheit, daß Buſchmann 


ein Pole geweſen und von Potemkin wiederholt wegen ſeiner Natio⸗ 
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nalität beleidigt worden wäre. Auf dieſen nationalen Gegenſat wollen 
die polniſchen Blätter Sé die Freiſprechung Potemkins durch das 
WMilitärbezirksgericht zurückführen. 

S 26. November. 
i der geſtern hier ſtattgehabten Ger ei? von 3 Stadtver⸗ 


Polen, der Konfeſſion nach aus 7 Jud 
geliſ zuſammengeſetzt ſein dürfte. 8 
Natel, 27. November. Brut Ent öffentlicher 
Luſtbarkeiten.] Auf Beſchluß des hieſigen Magiſtrats iſt von 
t ab mit Genehmigung der königlichen Regierung zu Bromberg für 
RP Luſtbarkeiten eine Armenabgabe ausgeſchrieben. Die Inhaber 
von öffentlichen Lokalen ſind verpflichtet, bei einer Strafe bis zu 9 
Mark für jeden Uebertretungsfall, alle bei ihnen ſtattfindenden Vor⸗ 
— Vorträge, Tanzbeluſtigungen ꝛc. vorher der Polizei an⸗ 


+ Inowrazlaw, 25. onbe [Prämie. Signor Carlo. 
Br Gründung von Vereinen.] Am 4. September d. J. 
unten in Mlyny Dorf ein Wohnhaus und fünf verſchiedene Wirth⸗ 
E mit zuſammen 5575 Mark verſichert, faſt ganz nieder. 
ie angeſtellten Ermittelungen laſſen vermuthen, daß das Feuer ab⸗ 
Achtlich untergelegt worden iſt. Auf die Ermittelung des Brandſtifters 
. des Kreis⸗Feuer⸗Sozietäts⸗Direktors eine Prämie von 200 
ark ausgeſetzt worden. — Am Freitag und geſtern gab der Konzert⸗ 
maler Signor Carlo hier einige Vorſtellungen. Die Leiſtungen des be⸗ 
rühmten Rünitiera fanden auch hier reichen Beifall. — Am 21. d M. 
früh brannte das herrſchaftliche Wohnhaus in Szarley ab. Jedenfalls 
iſt das Feuer von böswilliger Hand angelegt worden; es war ſchon am 
19. verſucht worden, auf derſelben Stelle Feuer anzulegen, was indeß 
damals vereitelt wurde. Am 20. d. Mts. entſtand auf dem Boden⸗ 
raum eines Hauſes in der Nikolaiſtraße hierſelbſt Feuer, das indeß im 
Entſtehen gelöſcht wurde. Ueber die Entſtehung der Brände iſt nichts 
ermittelt worden. — Am 22. d. Mts. hat ſich bierſeloſt ein Lokal⸗Ver⸗ 
ein des Preußiſchen Beamten⸗Vereins in Hannover konſtituirt. In den 
Vorſtand wurde gewählt: Kreisbaumeiſter Küntzel als Vorſitzender, 
Amtsrichter Baume als deſſen Stellvertreter, Vorſchullehrer R. Krei⸗ 
delhoff als Nendant und Eiſenbahnſekretär Below als Schriftführer. An 
demſelben Abend traten die Lehrer der hieſigen Simultanſchule zu einem 
Kreisverein des Peſtalozzivereins zuſammen. . RT 
Schneidemühl, 28. November. [Gerichtliche Ent ſchei⸗ 
Bei Stadtverordneten Wah Das geſtrige Schöffen⸗ 
ericht verhandelte hier einen auch für weitere K. ſe recht intereſſanten 
Der Nachbar des hieſigen Hotelbeſitzers Pozzeſi hatte bei der 
olizei darüber Beſchwerde geführt, daß der Hofhund des Hoteliers 
ihn in ſeiner nächtlichen Ruhe durch Gebell ſtöre. Die Polizeiverwal⸗ 
rung hatte ſich dadurch veranlaßt geſehen, den Hoteler in kürzeren 
Alen in Polizeiſtrafen von 3, 5, 10 und 15 Mt. zu nehmen. p. p. 
zzefi hatte nun die gerichtliche Entſcheidung angerufen. Es wurden 
ca. 7 Zeugen vernommen, welche überwiegend ausſagten, daß der g. 
wei wohl dann und wann gebellt habe, zumal wenn Fremde auf das 
öft gekommen wären, ſie aber im Uebrigen durch den Hund nicht 
inkommodirt worden wären, fo wurde p. p. Pozzeſi freigeſprochen. — 
Bei den geſtrigen Stadtverordneten⸗Wahlen zeigte ſich eine ſehr rege 
Betheiligung. Es wurden in der dritten Abtheilung wiedergewählt: 
krzewski und Hellwig; zwiſchen Paradowski und Breyer muß engere 
ahl gt "be In der zweiten Abtheilung wurde wiedergewählt 
Kaufmann Munk; neugewählt wurde Rechtsanwalt Gaebel; zwiſchen 
Kaufmann Arndt und Paul Schmidt, ebenſo zwiſchen 1 
Glaſer und Kreis: Schulinſpektor Kupfer muß eine engere Wahl an⸗ 
In der erſten 8 Stadtverordne⸗ 
ald wiedergewählt. 


beraumt werden. 
ten⸗Vorſteher Wichert und Kaufmann Ma 


‘pt A Bromberg, 277. November. [Oberpräſident Günther. 
Theater. 


J Heute Abend iſt der Herr Ober⸗Präſident der Provinz 
en hier eingetroffen; morgen dürfte das Komité der Gewerbe⸗Aus⸗ 
ung von ihm empfangen werden. — Unſere Stadttheatergeſellſchaft 
ſcheintvon uns ſcheiden zu wollen; nach einer heutigen e 
werden abwechſelnd hier und in Thorn Vorſtellungen ſtattfinden un 
Anfangs Februar nur in Thorn fortgeſetzt werden. 


Telegraphiſche Aachrichten. 


Breslau, 30. November. Dem ſchleſiſchen Provinzialland⸗ 
tage iſt die offizielle Mittheilung zugegangen, daß es den Wün⸗ 
ſchen Seiner Majeſtät des Kaiſers entſprechen würde, wenn der 
Landtag die zur Errichtung einer Stiftung zur Erinnerung an 
die goldene Hochzeit des Kaiſers in Ausſicht genommenen 
400,000 Mk. zur Beſeitigung des Nothſtandes in Oberſchleſien 
mit verwende. 

Wien, 30. November. Die „Montagsrevue“ meldet, für 
die Zivilverwaltung von Bosnien und der Herzegowina ſei pro 
1879 kein Nachtragskredit erforderlich, da das Erforderniß durch 
die eigenen Mittel des Landes gedeckt werde und ſich ſogar noch 
ein kleiner Ueberſchuß ergeben dürfte. 

Peſt, 29. Nov. Unterhaus. In Beantwortung einer be⸗ 
reits am Schluſſe des vorigen Monats vom Abg. Kautz einge⸗ 
brachten Interpellation über die handelspolitiſchen Verhandlungen 
mit Deutſchland erklärte der Miniſterpräſident Tisza, detaillirtere 
Aufklärungen darüber nicht geben zu können, da die betreffenden 
Verhandlungen ſich noch in dem Anfangsſtadium befänden. Er 
habe aber bereitwilligſt zu konſtatiren, daß die Abſicht, mit 
Oeſterreich⸗Ungarn in ein bleibendes Handels- und wirthſchaft⸗ 
liches Verhältniß zu treten, auf Seiten des deutſchen Reiches 
entſchieden vorhanden ſei. Unter welchen Bedingungen dieſe Ab⸗ 
ſicht zur Geltung kommen werde, hänge vom Verlaufe der Ver⸗ 
e ab. Angeſichts der neuen Wirthſchaftspolitik Deutſch⸗ 

nds träten zwar der Ausſicht auf das Zuſtandekommen eines 
allen Intereſſen Ungarns in jeder Hinſicht entſprechenden Ver⸗ 
trages ſehr viele Hinderniſſe entgegen, die Regierung werde aber 
alles ihr Mögliche aufbieten, damit die Bedingungen des von 
beiden Seiten gewünſchten dauernden Vertragsverhältniſſes für 
die ganze Monarchie und für Ungarn möͤglichſt günſtige ſeien. 
Der Interpellant und das Haus nahmen die Antwort zur Kennt⸗ 
niß. Eine zweite von Helfy eingebrachte Interpellation beant⸗ 
wortete der Miniſterpräſident dahin, daß künftighin etwaige Ver⸗ 
ngen im gemeinſamen Miniſterium dem ungariſchen Reichs⸗ 
tage durch den jeweiligen ungariſchen Miniſterpräſidenten zur 
Kenntniß gebracht werden würden. 5 
Paris, 29. November. Die Nachricht, daß die Pforte 
en das von dem Khedive erlaſſene Dekret betreffend die Macht⸗ 
fugniſſe der Generalkontroleure in Egypten proteſtirt habe, wird 
der „Agence Havas“ als unrichtig bezeichnet und hinzugefügt, 
daß ein ſolcher Proteſt an ſich unwahrſcheinlich ſei. Andere 
Kabinete, als diejenigen von Frankreich und England, hätten 
auch nicht gegen das betreffende Dekret des Khedive zu proteſti⸗ 
ren gehabt, da daſſelbe erſt, nachdem ein Einverſtändniß darüber 


hergeſtellt worden, erlaſſen worden ſei. Es ſei kein Grund er⸗ 
ſichtlich, aus welchem ein etwaiger Proteſt erfolgen könnte. 

Paris, 29. November. [Sitzung der Deputir⸗ 
tenkammer.] Zu dem Antrag Naquet's betreffend die Ehe⸗ 
ſcheidung wurde beſchloſſen, denſelben auf die Tagesordnung zu 
ſtellen. Die übrigen Verhandlungen waren ohne allgemeines 
Intereſſe. Das „Journal des Debats“ ſchreibt, die Mehrzahl der 
republikaniſchen Deputirten betrachte als Ergebniß der zwiſchen 
den Bureaux der Linken ſtattgehabten Beſprechung, die Gewiß⸗ 
heit, daß das Kabinet unter der Bedingung einer Puriſikation 
des Beamtenperſonals aufrecht erhalten werden ſolle. 

Kopenhagen, 30. November. Der König und die 
Königin ſind heute Vormittag wieder hier eingetroffen. 

Madrid, 29. Nov. Die Vermählung des Königs mit 
der Erzherzogin Chriſtine hat heute in der glänzend erleuchteten 
Kirche von Atocha in Gegenwart des diplomatiſchen Corps und 
der Hof⸗ und Staatswürdenträger ſtattgefunden. Der König be⸗ 
trat die Kirche in Begleitung ſeiner Mutter, der Königin Iſa⸗ 
bella, die Erzherzogin Chriſtine wurde von ihrer Mutter, der 
Erzherzogin Eliſabeth, geleitet. Die Einſegnung erfolgte durch 
den in Stellvertretung des Papſtes ſungirenden Kardinal, wel⸗ 
cher auch die Traumeſſe celebrirte. 

Sevilla, 30. November. Das Waſſer des Guadalquivir 
iſt um 5 Meter geſtiegen und hat die Umgegend überſchwemmt; 
über den dadurch verurſachten Schaden und die vorgekommenen 
Unglücksfälle liegen noch keinerlei zuverläſſige Nachrichten vor. 

London, 29. November. Graf Schuwaloff iſt heute Vor⸗ 
mittag von hier nach Paris abgereiſt. 

Edinburg, 30. Novbr. Gladſtone hat zwei weiteren 
hier abgehaltenen Meetings beigewohnt. In dem einen, welches 
von etwa 5000 Perſonen beſucht war, ſprach ſich Gladſtone auf 
das Schärfſte gegen die Finanzpolitik der Regierung aus, welche 
er als eine extravagante und unredliche bezeichnete. Die Aus⸗ 
gaben für die militäriſchen Operationen gegen Afganiſtan, ſowie 
diejenigen für die Expedition in Abyſſinien ſeien ſchlecht veran⸗ 
ſchlagt und würden bis nach den Wahlen zum Parlament geheim ge⸗ 
halten. In dem anderen von 17,000 Perſonen beſuchten Meeting er⸗ 
klärte Gladſtone, daß der Zeitpunkt unmittelbar bevorſtehe, wo die tür⸗ 
kiſche Herrſchaft über den Balkan aufhören werde. Die Erbſchaft 
dürfte nicht an Rußland, Oeſterreich oder England übergehen, 
ſondern an diejenigen Völker, welche jene Gegenden bewohnen, 
dieſelbe dürften niemals unter das Joch einer despotiſchen Macht 
zurückfallen. Es ſei Wachſamkeit nothwendig nicht allein Ruß⸗ 
land, ſondern auch Oeſterreich gegenüber, welches vielleicht die 
SE hege, die ruſſiſche Suprematie durch die feinige zu 

etzen. 

Konſtantinopel, 29. November. Die Pforte hat ihren 
Vertretern im Auslande heute folgendes Telegramm zugehen 
laſſen: Nach der Pforte zugegangenen authentiſchen Nachrichten 
find die Gerüchte von der Ermordung Achmed Mutthar Paſcha's 
vollſtändig unbegründet, der Marſchall befindet ſich auf dem 
Marſche nach Guſſinge. 

Waſhington, 29. Novbr. Der offizielle Jahresbericht 
des Schatzſekretärs Sherman iſt nunmehr veröffentlicht worden, 
derſelbe betont die Nothwendigkeit von Erſparniſſen, damit die 
Einnahmen nicht überſchriten werden und knüpft daran eine um⸗ 
faſſende geſchichtliche Ueberſicht der vorgenommenen Fundirungs⸗ 


ſekretär gegen jedwede Veränderung 
Spritzolles aus. Bezüglich der fremden Schiffe heißt es, 
es dürfte redlich erſcheinen, dieſelben gegen mäßige Abgaben zur 
amerikaniſchen Regiſtrirung zuzulaſſen. Das Ordinarium der Ein⸗ 
nahmen in dem am 30. Juni c. abgeſchloſſenen Finanzjahr be⸗ 
trug 273,827,184 Doll., das Ordinarium der Ausgaben 
266,947,883 Dollars. Für das laufende Finanzjahr ſind in 
dem Voranſchlag die Einnahmen zu 288 Mill., die Ausgaben zu 
238,269,135 Doll. exkl. Tilgungsfonds angenommen. Schatzſe⸗ 
kretär Sherman empfieht die Wiedereinführung mäßiger Thee⸗ 
und Kaffeezölle ſowie die Einführung einer internen Abgabe von 
den Opiumfabriken für den Fall, daß der Kongreß Ausgaben be⸗ 
ſchließen ſollte, durch welche die Ueberſchüſſe überſtiegen werden. 
Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


A. Adler, Portrait-Maler, 
: Breslau, Alte Taſchenſtraße 13, 
fertigt lebensgroße Del-Portraits nach kleinen ein⸗ 


geſandten Photographien. Vorzügl. Aehnlichkeit. 


EL än 
zua 91% 


Die Beerdigung meines unvergeßlichen Mannes des Brauerei 


Beſitzers 
Ernst Stock 


findet morgen Nachmittag um 2% Uhr von der Leichenhalle des Petri⸗ 
Kirchhofes vor dem Berliner Thore aus ſtatt. 


WEI 
EE E 
Telegraphiſche Börfenberidite. 


Fonds⸗Courſe. 


Lombarden 142,50, 1860er Looſe 126,00, 1864er Looſe 310,00 a 317 90 
öſterr. Silberrente 60,90, do. Papierente 59,10, do., Goldrente 64,90, 
ungar. Goldrente 82,50 a 82,40, Italiener 78,60, 1877er Ruſſen 89,40, 
Ruſſiſche Noten pr. ultimo 212,50 a 213,20 a 213,00, I. Orient: 
anleihe 59,25 a 59,40, II. Orientanleihe 59,75 a 59,90, Numänier 
43,2 a 43.40 a 43,5, Mainz⸗Ludwigshafen —, —, Köln-Mindener 


Produkten - Gourfe. 
Danzig, 29 November. (Getreide Börfe] Wetter: ſchwa 


144,25, Bergiſch⸗Märkiſche 92,75 a 92,60 a 92,50, Rheiniſche 147,50 

Oberſchleſiſche 169,75, a 169,90, Galigier 104,90, Diskonto⸗Kommandi 

185,00 a 183,75 a 184,00, Berl. ere Zelle 81,50 G., Darm⸗ 

ſtädter Bank 145,00 a 145,50 a 144,75 a 145,00, Laurahütte 105,50 

a 105,,5 a 104,75 a 105,25 a 104,40 a 104,75, Dortmunder Stammes 

oritäten 83,75 a 83,00 a 83,00 a 83,40, Königin-Marienhütte 98,00. 
br 45 Min.: K 


en Kealifationsluft. 
reditaktien 487,50 a 488,00 a 487,50, 
144,00 etwas 143,00, ungar. Goldrente 82,50, Rumänier 
43,50, Nordweſtbahn 253,50, rahüte 105,00 a 105,25 a 104,90, 
5 St.⸗Prior. 83.90 a 83,50 a 83,60, Egeſtorf Salz 94,59. 
a. M., 29. November. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 
Lond. ech 20.345. Pariſer do. 80.65. Weener do. 173,00. K.⸗M.⸗ 
St.⸗A. 1433. Rbheinifche do. 1:7}. 
1314. Reichsanl. 973. Reichsb: 
B. 344. Oeſt.⸗ ung, Bk. 727,50. ` 
Papierrente 59}. Goldrente 693. Ung. Goldrente 823. 
1253. 1864er Looſe 305,80. 
751. Böhm. Weit Nordweſtb. 1237. 
Galizier 2084. Franzoſen“) 2264. Lombarden“) 72. Italiener 
—.— 1877er Ruſſen 89. II. Orientanl. 59%. Zentr.⸗Pacific 107. 


eininger 


*) per medio reſp. per ultimo. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 241}. Franzoſen 227, 
II. Orientanleihe —.—. tier —. Ungariſche Goldrente —, 
1860er Looſe —.— 


Galizier 2084. Silberrente 603. Oeſterr. ierrente —. Ungar⸗ 
8 . II. Orientanleihe 593. III. tanleihe —. 1877er 
uſſen 


Wien, 29. November. (Schluß⸗Courſe.) Sehr feſt. Kreditaktien 
er? Wien den ſchließlich lebhaft und ſteigend, Renten und Lokalpapiere 
r begehrt. 
Papierrente 68.45. Silberrente 70,70. Oeſterr. Goldrente 80,90. 
Ungariſche Goldrente 9,424. 1854er Looſe 123,50. 1860 r Looſe 
8.25. 1864r Looſe 169,00. Kreditlooſe 173.00. Ungar. Prämienl. 
106,00. Kreditaktien 279,10. Franzoſen 262,25. Lombarden 83,50. 
Galizier 240,00. Kaſch.⸗Oderb. 114,50. Pardubitzer 108,50. Nordweſt⸗ 
bahn 144.20. Eliſabethbahn 176,00. Nordbahn 2295,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank 841,00. Türk. Looſe 17,80. Unionbank 94,30. Anglo⸗ 
Auſtr. 135,90. Wiener Bankverein 136,50. Ungar. Kredit 258,90, 
Deutſche Zus 57,05. Londoner Wechſel 117,00. Pariſer do. 46,25, 
o. 96,45. Napoleons 9,304. ` Dukaten 5,53. Silber 
100,00. Marknoten 57,75. Ruſſiſche Banknoten 1.22. 
ien, 29. November. Abendbörſe. Kreditaktien 280,10. Franzoſen 
264.50, Galisier 240.60. Anglo⸗Auſtr. 130,40, Lombarden 83,75, 
7 68,45, öſterr. Goldrente 80,90, ungar. Goldrente 95,45, 
arknoten 57,673, Napoleons 9,305, 1864er Xooji öſterr.⸗ 
ungar. Bank — Animirt. SCH 
a * 28. November. 5 pCt. Italieniſche Rente 91, 22. Gold 
etersburg. 29. November. Wechſel auf London 255. II. Orien- 
Inieihe 56 . I. e e 
Paris, 29. November. (Schluß⸗Courſe.) Schluß ruhig. 
3 proz. amortijirb. Rente 83,40. Zproz. Rente 81,85. 
1872 115,10. Italien. 5 proz. Rente 80,55. Oeſterr. Goldrente 60 % 
Ung. Goldrente 844. Ruſſen de 1877 93. Franzoſen 577,50. Son 7 
bardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 175,00. Lombardiſche Prioritäten 264.00 
Türten de 1865 10.75. K 
Credit mobilier 560, Spanier erter. 15, do. inter. 148. Sue. 
kanal⸗Aktien 715, Gas ottomane 523. Societe generale 525, Credit 
SN E SE e 
R nque othecaire „ UI. Orientanleihe 59%, ürkenlooſe 
oner Wechſel 25,244 1 


oft, Wind: i e 3 de 
Weizen loko fand am beutigen Markte nur fpärliche Kauflust 
porteure wollten im Einklang mit dem Inhalt auswärtiger Depe⸗ 
ſchen nur billiger kaufen und konnten die erg Verkäufe auch nur 
gedrückte Preiſe bedingen. Feine Qualität bringt dagegen 
derte Preiſe. Heute it gezahlt für krank 120 Pfd. 208 N. 
hellfarbig 119—122 
bis 226 M., 
200 M 5 
CW Pfd. 215 M. pr. Tonne. Termine geſchäftslos, Dezember ` 
225 M. Br., 223 M. Gd. per April⸗Mai Tranſit. 232 M. Br. — 
Regulirungspreis 228 Mark. N k 
Roggen loko feſt und wurde nach Qualität bezahlt für inländischen 
110% ld. 1475 N. 124 Pd. 160 M. 128 Pfd. 164 M. 1289 
Pfd. 164 M. per Tonne. mine per April⸗ Mai unterpolniſcher 
161 M. Tranſit. — Regulirungspreis 152 M. unterpolniſcher 155 M. 
— Gerſte loko unverändert aber gefragter. Bezahlt wurde für Sek 
nach Qualität 110 Pfd. 152 M., 104 Ep. 160 M., 113 Pfd. 165 M., 
112—115/6 Pfd. 167 M. 111 Pfd. feine 168 M., kleine 105 Pfd. 138 
M. per Tonne. — Erbſen loko brachten Koch⸗ 153 M., Futter- 140 M. 
Se 85 — Spiritus loko 58 M. bezahlt, kurze Lieferung 58 M. 
rief. 


Marktpreise in Breslau am 29. November 1379. 


Feſtſetzungen ſchwere mittlere leichte Waare 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ Nie⸗] Höch⸗ Nies Höch⸗ | Nie- 
; Her drigſt.] ger drigſt.] per dri 

Desutation. Seo Beh ar. Lehm d 


Weizen, weißer 8 
90 


Weizen, gelber 
Beer pro 
erite, 
afer, 100 
bien Kilog 


Pro 100 Kilogramm fein mus a inäre 

Rübſen, Wintafuht `, ` 22 2521 — 19 — 
Rübſen, Sommerfrucht 8 22 — 19 7517 — 
r r 10 
Schlagleinſ ae. 25 5023 5020 | — 
Hanfſaat. 17 50 16 50 J 15 — 


Kleeſamen: ſchwacher Umſatz, rother rubig, per 50 Klar. 42 bis 
475255 Mf. weißer unverändert — per 50 Kilogr. 47 
bis 56—68—72 Mart, hochfeiner über Notiz bezahlt. Rapskuchen bes 

ptet per 50 Kilogr. 6,50—6,70 M. fremde 6,10 — 6,30 M. — Lein⸗ 
chen ohne Aenderung, per 50 Kg. 9,70 bis 9,90 M. fremde — 
Mark. — Thymothee behauptet, per 50 Kilogr. 1720-22 Mark. 
— Lupinen: höher gehalten, per 100 Kilgr. gelbe 8,60—8,70—9,30 
Mark. blaue 8,00—8.60—9,20 Mark. — Bohnen: ſchwach zugeführt per 
100 Kilogramm 20.00 —21,00.—21.50 Mark. — Mais, gut behaup⸗ 
tet, — per 100 Kilogr. 13,30—13,60—14,30 Mark. — Wicken: 
ohne Angebot, — per 100 Kilogr. 13.00 —13,50—14,20 Mark. — Heu, 
per 50 Kilogr. 2,40 — 2,80 M. — os per IE 600 Kilogramm 
19,00— 22,00 M. Kartoffeln per Sack (2 Neuſcheffel a 75 Klar. Brutto 
55,10, So) Dee 390 304,50 SR. geringer 250-3,00M., per 
Neuſcheffel (75 Pfd. Brutto) beſte 1,5015 „25 M. geringere 1,25 
bis 1,50 M. per 2 Ltr. 0,10—0,15 Mark. — Mehl: ohne Aende⸗ 
> 


rung, per 100 Kilog. fein 31,00—32,00 M. — Roggen fein 
27,00 28,00 M. backen 26,00—27,00 M., oggen⸗Futtermehl 
10,20—11,00 M. Weizenkleie 9,10 bis 9,50 M. 


Anleihe de 


unveräne 
bunt und 
fd. 212—215 M., hellbunt 123—128 Pfd. 219 
hochbunt 130 Pfd. 235, 237, 243 M., weiß 125/6 „ 
. per Tonne. Ruſſiſcher Weizen brachte bei kleiner Zufuhr hell⸗ 


Zrobuften -Nörſe. 


Cher? 7 25 en pr. 1000 ge loko 00— 40 M. 
ber Märt. 225 cb e EE 


12377 M 
et der mg Kee? 161 9 5 ee bes, GN 170-173 M. 
een M. ab Kahn bez. Regulirungspreis N, 0 
Künd. — * M ale ae: — Zr. Novbr. 161-604-1 b 


er November 94 Dezember Januar 161—1 
ahlt, per ae: Februar 164 bezahlt, ebe - Mär; — bez., 
Apri-Mar 16941691694 béi. 170 B., A 169 — 163 

. G. — Gerſte per 1000 Kilo loko 140 — 200 nach Qua⸗ 
lität gefordert. afer per 1000 Kilo loko 133 bis 155 nach 


aalt) calender uffifcher 132 bis 137 bez., Pommerſcher 140 bis 
144 ber. nd Weſtpreußiſcher = bis 141 bez., e 
SC bez., Galtzſcher —.— bez., Böhmiſcher 142—144 bezahlt, 
Mai⸗Juni 1483 bez. Gekündigt — Etr Regulirungspreis — bez. Per 
Ser November 1354 Mk., per Nov.⸗Dzbr. 1354 M., per April⸗Mai 146} bz. 
— B. Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 173—210 M., 


5 Futterwaare 162172 M. — Mais „Pe 1000 Kilo loko 150.— 
1176 bez. nach Qualität. Rumäniſcher — ab Bahn bezahlt, Amerika⸗ 
nmaiſcher 155 f. W. bez. — a Ber 100 Kilo 5 00: 


332,00 bis 29,50 M., 0: 29,50 — 28,50 M., 01: 28.50 — 26,50 M., 
Roggenmehl inkl. Sack 0: 24.253,25 M., 01: 23.002200 M. 
Weember 22,0—2,5—22,% bez., per Nov.⸗Dez. 22.90—22,95 

5 5 per Dezember⸗Januar 23.90—23.95 bes, 

Berlin, 29. November. Von außerhalb lag heute wenig Anre⸗ 
gung vor; die feſten Notirungen konnten aber als ein ſchwa Ab⸗ 
lanz der hieſigen Feſtigkeit gelten und die Wiener Börſe vermochte 
2 — die höchſten Courſe nicht zu behaupten. Doch ward hier nach 
ruhiger Eröffnung ſofort wieder die Hauſſe⸗Loſung ausgegeben; die 
Verkäufe von Waare und die Blanco-Abgaben wurden außerordentlich 
ſchnell aufgenommen und die Courſe, abermals heraufgeſetzt. Selbſt 
Kreditaktien wurden bis 485 bezahlt, Laurahütte. welche geſtern gegen 
3 Uhr mit 104 bezahlt ſein ſollte, bedang heute 103.25, Dortmunder 


Anion 83, Diskonto⸗ Kommandit'⸗ Antheile 183,75. Dann aber brach 
ſich doch eine kleine Abſchwächung Bahn. Ueberhaupt fehlte dem heu⸗ 


Funds: u. Aktien: Lölſe. ënn . LE Dë S 


Berlin, den 29. November 1879. [Pomm. III. rkz. 10015 oe E 


ver Nanuar- Februar 


e er und Geld: Pr. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 5 102,25 ba G 
ee Courſ do. do. 100 5 100.00 
Conſol. Anleihe of 30 bz do. do. 115 1 99,25 b G 
do. neue 1876 4 | 97,20 b Pr. C.⸗B.⸗Pfdbr. kd. 14101, 25 G 


Sthaats⸗Anleihge 4 97.70 a do. unk. rückz. 110 1110,50 bz B 
E: Ela ul 3 95,40 ba do. 58 (IR u. 74 

g d.⸗Deichb.⸗ 

si: Bel. Se il. 103,20 66 1874 

S 2 5 d 92,10 bz ie Hup.⸗ 32 E 


25 ag. d. B. gp DÄ 015 1102.75 d G 
Kr a. briefe: Schleſ Bob. Zeit 5 102,90 
I Berimer 102.80 Une do. 4410000 G 
Bey 106,30 G Stettiner Kat, Hyp. 5 100,00 bz G 
"Eh Landich Central 37,10 bz 4) %3 b G 
Kur⸗ u. Neumärk. 91,25 bz "ef Sbiigat 5 110,20 G 
e: do. neue 87,70 A 
4 E | 97,30 Ausländiſche Fonds. 
Je g Amerik. rckz. 1881 6 101,60 bz G 
* ZE Ze e 86,90 G do. do. 1885 6 1 
k 90,60 d do. Bds. (fund.) 100,50 G 
CH SE 2 ` 102,49 € Ge td.⸗ oi 6 114.50 G 
0 oe 900 b ba. ge ente 000 0 © 
S 103,00 bz B en 
` ug ilber⸗Rente D 1855 e G 
en neue 9780 b G do. 280 f. E Sé 
Sale GEN Ek Gë 4 
— 0. A. v OI 5 
KEE do. do. v.1864—1306.00 bz B 


306,00 bz 
682,40 bz 


G do. neue A. u. C. Ung Af 
a ; gar. KC 6 
x * h er 2 Ire St-Eiip.Att. 5 | 81.80 b 
ei R x L 101.80 bz G do. Looſe — 189,40 bz 
n gege 5 do. Sonia, I. 
de = neue do. do. Denel 
43101, G Län do. 6 
Solide Ze 5 | 78,75 bz 
do. Tab. 

a u. Neumärk. f er d Numänier 8 104.00 8 
ofenjehe 4 | 98,20 bz Finnische Looſe — 46,20 bz 
reußiſche 14 98,10 G up, Centr.⸗Bod. 5 x 
Ben = 1. 4 98.60 b do Engl. % 1822055 85.25 G 

6 (up. engl. : 
oc " 3,60 NM bat fund. A. 1870 88.52 bz 
| 
| 


Rentenbriefe: 


vereignes 20,29 G als 
* 16,155 658] do. do 18726 Ee 
“ do. r. do d 187715 89,40 bz 
Dolls 16 6 6 l do. Boden-Gredit 5 | 78.40 
do. 500 Gr. | 13,93 de 65 
Fremde Banknoten do. 5. A. Stiegl. 
do. einlösb. Men. do. 6. do. do. 
Franzöſ. Banknot. 80,70 bz 5 Pol. Sch.⸗Obl. 
ae Grieg, Zen d AE 9 kleine 4 
do. Silbergulden „1 bz 52 
Stat. Sos, 212,00 bs in Kë 8 f ie 


Dentihe Yonde, do. Liquidat. 155,30 jn G 
P. -A. v. 5 100 Th. 3501 44.25 bz @ nt. Anl. v. 1869 | 11,00 5 B 


SE WEE S 


Get. Prſch. 240 Th. — 269.50 bz bet 5 0 15 . 
D — ër ce 21.00, do. Looſe vollgez. 3 | 32,30 bz 
A N Bar. Bram. Anl. 4 1139,60 bz 2 £ S 
2 ) Wechſel⸗Courſe. 
7 7 ai ka: ` E 100 f. J E. 110820 1. 
Men nl, 1 do. 100 fl.2 M. 1167,50 by 
Coln⸗Md.⸗Pr. Anl. 3131,10 b f D | 
Belt, St. Pr. Ani. Bil: 6,00 9. EN ge 2.4 bj 
1 LG F 20.25 
e Got, d Niobr. 113,50 B GE 10 55 57 d Sr d 
DR Zum, 5 111,30 d. 6 eg Bin F. | ` 
13 Ca 3 v. 160) 186.50 b do vo, 100 F. 2 l. 


übeder Pr.⸗Anl. 331180, 50 G Wien öſt. Währ. 8 T. 1173,00 bz 


Wien. Op. Währ. 2M. | 1172,10 H 
Petersb. 100 R. 3W,| 

dy. 10055 J M. 20375 bz 
Varſchau! 0 8 211,40 bz 


der Reichs⸗Bank für 


Mecklenb. Eiſenbſch. og 89,25 bz 
H Sg er Looſe— 95,40 N 

9 ee ‚Pfobr. + 1118,00 G 
Vo ofze Looſe 3 1149,00 B 3 
Go 9.:6..6.:8 ER 5 102,60 bh G 
. Geck 


d ge Sei unk. br 1101,70 65 tuchiel 1, für Lombard 5ipCt., Bank⸗ 

5 44098 60 bz Amſterdam 3, Bremen —, 

1 ; Mein Na Kä b 1002 5 G 35, Frankfurt a. M. 3, Ham⸗ 

" Ce 9.4.5 97 30 pb G feu d Bee Leipzig London. Paris 
5 94. 40 3 4 einrsii urg 6, W lien 4 D st; 


do. Hm. 


3,2 bez., Februar⸗März 23.25 e April⸗Mai 23.80 2988 
bis — bez. Gekündigt . Centner n ' 22.95 bezahlt. 
— Oelſaat ver 1 Winter⸗Raps 210—235. Mark, Novbr.⸗ 
88 100 Kü Tot ‚ohne Beh SLR, a .. ant Faß. N. SH 
per o lofo_obne Fa ſig — mit Faß — M., per Frühjahr 60 M. bez. Br. u. . Ela Nichts. — Ne 
November 54,8 E November - . 54,8 M. per Dezember RER, Weizen 225 M., Rog m Rüböl 57,75 155 
n. 54.8 M. ver dar. ehr. — bezahlt, ver April: Mai 56.2363 Gre 573 M. — Wetroleum "lot Du verit. bez., 
bezahlt, per Mai - mm 56,6—56,7 re Leinöl lofo 67,0 M. M. tr. 12 5 Regulitungspreis Zi M. t 
— Petroleum per 100 Kilo loko Ge 87 Bel November 25,8— iger La eizen 0225 M., Roggen 168—172 
25,8 bez, per Nopember⸗Dezember 25.8.— Deibr⸗Jan. 24,8— u. Pei vite 1591 70 E? Hafer 148.146 M., Erbſen TI e M. 
25,8 bez., Fan Ser 26,8 bz., Febr SZ D Wei: „Mai — Gefün- See 50—57 M., Heu 1,5—2 Mart, Stroh a: M. 
digt — Zentner. 00 bea — te — Spiritus per 100 Oſtſee⸗Ztg.) 
Gg EEN 59,6 en d Rovemper EM „758, ia, 
SS ovember⸗Dezember 5 2 3 rs Januar 59,1— 7 
58,8 bez, per April⸗Mai 60,5 —60,4 bez. 2 Mai⸗Juni 61,7—60,6 bez. Meteorologifche Beobachtungen zu Poſen 1879. 
Gekündigt — Liter. Regulirungspreis für die Rum ging 8 — bez. Barometer Ther⸗ 
(B. 8.3.) Datum. | Stunde. | 260 über | mo: Wind. Wolkenform. 
Stettin, 29. November. (An der Börſe.) Wetter: Bewölkt. der Kifer, meter. ER 
dese: ëKGE? Morgens — 1° R. Barometer 82. Wind: | 29. Nov. Nachm. 227” 6 70+ VIEW 0⸗1 bedeckt St. Ni, 
SW. — Weizen ruhig, m. e 4000 Sie loko gelber inländiicher 208— | 29. = Abnds. 1027“ 6¼ö75— 0% W 01 trüde St. 
222 M, weißer 208 bis 226 M., per November 225 M. n per | 30. = Morgs. 6127” 699 — 20 NW O⸗1 trübe St 
November⸗ „Dezember rn M. nominell, per Frühjahr 233 M. Br. u. Gd. 30. Nachm. 227, 7,29 — 24 K 01 beiter 8 Ci., 
— Roggen Kenn pet 000 Kilo loko inländiſcher 165—169 M., Ruſ⸗ 30. Abnds. 1027“ 7,52 — 7 %%% Il trübe St ac) 
Der 1 Ca Re E 171055 . ragen per ee er 1. Dez. Morgs. 6027“ 7¼ö72— DONS OU: trübe St. 
ember 15 nom., per jahr 5 Mi ai⸗Juni Große dhof. 
3 be — W unverändert, per 1000 Kilo loko Sec 150—154 2. Greber Nondhof 
e 1 
ohne Handel. — — Win en per ielo loko per Aprll⸗Mai 
249 M. bez. — Rund matt, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinig- Poſen, am 29. November Mittags 0,68 Meter. 
keiten flüſſiges 57,5 M. Br.. de Lieferung hieſiges flüſſiges ohne SZ "e: D = = 068 = 


tigen Verkehr die Lebhaftigkeit des geſtrig en Tages, trotzdem die Feſtig⸗ 


den heraufgeſetzt; Rumänier lagen ſchwach, weil aus Bukareſt feine | gationen. Die zweite Stunde verlief ſehr feſt; das Ge 


bewahrte einige Reſerve. Anlagewerthe fanden wenig Beachtung, logen 
keit recht groß erſchien. berſchleſſche, 9 Rheiniſche und Bergiſche wur⸗ aber feſt, beſonders deutſche Anleihen und ausländiſche Eiſenbahn⸗Obli⸗ 


ſchäft, welches 


beſtimmten 8 vorlagen. Der Rentenmarkt war eher jchwach, | ch immer mehr belebte, konzentrirte ſich vorübergehend fait ausſchließ⸗ 


Ungariſche Gold⸗Rente und ruſſiſche Anleihen eher angeboten, aber 


lich auf Elle deren Aktien bis 105 heraufgeſetzt wurden. Dort⸗ 


ſehr ſtill. Der Bergwerks = Aktien- Markt deſchäftigte auch heute die] munder Stamm ⸗ Prioritä äten 99,40 bezahlt und Geld. — Per Ultime 
Spekulation vorzugsweiſe, und es gelang wiederum die Courſe auf | notirte man Sramofen 451-456, Lombarden 143250, Kreditaktien 
wie die Aktien von 1 Fabriken berout, | 483—2,50—487, Diskonto⸗ Kommandit⸗ Antheile 182 752.503,90 bis 


dieſem Gebiete ebenſo 
zufegen. Auch Eijenb 


ut beachtet; aber im n blieb der rk H des Geſchäfts 
inter den letztvergangenen 


Bank- u. Kredit⸗Aktien. Eiſenbahn Stamme Aktien. 


ahnwerthe und noch mehr Bank- Papiere waren | 183,75. Der Schluß war ſehr feſt. 


agen etwas zurück, und die Spekulation 


Rechte Oderuf. gan: 1131,50 bat ok v. 1874 14} 


101,60 bz G 


Badiſche Bank 1 197.5 50 6 Aachen⸗Maſtricht 4 | 22,60 b Rumäniſche 101.5% b Se e/43/101,00 
Bk. J. Rheinl. u. Weftf|t | 33,25 bz Altona ⸗Kiel ei 132.00 Saalbahn 5 2 5 4 
Bk. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 4 | 58,00 bz B Bergiſch⸗Märkiſche 1 | 92.00 ba Saal⸗Unſtrutbahn 5 5 101,70 & 
Gef Handels⸗Geſ. 4 | 80,90 bz G Berlin⸗Anhalt 4 97,70 bz Tilſit⸗ dne berg 518475 B $ 
d 5 SECH | 19475 bz G con ST 4 1 dn e 11 102,00 B 
reslauer Dis erlin⸗Görlitz 4 5,25 baus 188. S Ä } 
Centralbk. f. B. $ 8.25 b G Berlin⸗Hamburg 4 181.25 ba Sifenbahn Prioritäts do. III. 4102.00 8 
Centralbl. f. X. u. $ 65,00 ba G Brl.⸗Poted. „Magd. 194.25 bz Obligationen. Ofen Süpbahn 4100,50 G 
oburger Eredit⸗B. 4 | 89,00 bz B Meriin-Stettin 4 19900 bz 1 Ka 98,50 B o. Litt. Bi 
Söln. ` Wechslerbantſ 100,00 6 G Bresl.⸗Schw.⸗Frbg. 4 90,00 58 o. IER 1 01.00 G LU 
Danziger Privatb. 4 106,75 öln⸗Minden 4 143. 90 D ) 88 III. 5 1101.50 8 
armſtädter Vank 1 144,50 8 G do. Lit. B. Berg.⸗Märkiſche 1.1441101,30 Ei 4 
do. Zettelbanfi4 Ri Halle⸗Sorau⸗Gubenſ! | 13,80 bz 0. 4101,30 G 
ENK Creditb. 4 | 93,00 3 G' [Hann.⸗Altenbelen 4 | 12,60 ba do. III. v. St. g. 33 88,40 B 
Landes! 4 1100 do. II. Serie do. do. Litt. ei 88,40 B 
See Bank H 137,60 bz G NMärtiſch⸗Poſener 4 | 22,40 b; do. do. Litt. O. 3 84.20 8 
ENEE Pikagb.-ialberiant;s 14250 658 | de. IV. 4101,50 b 
do. Hyp. Bank. 4 | 88,50 kagdeburg⸗Leipzig 4 do. V. 4710170 e 
do. Reichsbank. 43,153.00 bz B do. do. Lit. Bu do. V4 102,60 G 
Disconto⸗Comm. 183,90 bz künſter⸗ 4 8,00 8 o. VII. 4101.30 e 
eraer Ba 97.75 6 B Riederſchl.⸗Märk. 4 98.60 B achen⸗Düſſeldf. 1.4 96,00 
do. Handelsb 50,50 rdpauſen⸗Erfurt 4 22,50 ba o. do. II. | 96,00 G 
Gothaer Pri 99,00 B berſchl. Lit. Au. C. 3168,80 bz do. do. III. 4100,50 8 5 
do. Grun 88,75 bz G do. Lit. B. 31/143,50 bz Ss .4 | 95,75 
SEN 9905 Selz Lit. do. do. 44110150 G 
Rönigsb. Vereinsb. 00 Oſtpreuß. Südbahn 1 | 51,50 56 do. Dortm.Soeſt 4 | 96,00 B 
veipziger Creditb. 4 145,00 bz echte Oderuferb. 4 1133,00 ba do. do. II. 43/100, 90 d4 
Magd . fr SG f 11520 d 8 HUE, St f 43025 65 25 ae 1 * 
agdeb. Privat 5 0. Lit, B. v. St gar. „25 o. Ruhr⸗Cr.⸗ 
Wa Bodencred. r. 57,90 bz bein⸗Nahebahn 4 | 10,30 ba do. do. Aus ländiſche Prioritäten. 
Epoch, 8.14 | 70,75 b G Stargard⸗Poſen 4102,50 bz 5 Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 81.30 B 
Zoch, Greditbt. |4 | 84,70 bz bürmgiiche 4 141,90 6 Gal. Karl⸗Ludwig 1.5 | 88,60 bi 
do. Hypothekenbk. 49 ‚75 bz G do. Lit. B. v. St. gar. 4 95,75 ba f A 101,30 G do. do. 5 87,60 hä 
Niederlauſitzer Bank 98,00 bh G do. Lit. C. v. St gar. 4104.25 bz „„ Lä, B. 4101,30 G do. do. III. 5 87,5 
Norddeutſche Bank 4 155,00 bz G eimar⸗Geraer 4 45,80 bz Berlin⸗Görlitz 5,101.0 G do. do. IV. | 87,50 © 
Nordd. Grundtredit | 42,00 bz G 3 | o. do. Litt. B. 45 98,00 bäi fLemberg⸗Czernow.J.5 | 72,75 © 
Deſterr. Kredit 14 Albrechts bahn 5 | 19,80 56 Berlin⸗Hamburg 4 | 98,00 B do. 1.5 76.25 648 
Poſener Spritaktien 1 46,00 bz Amſterd.⸗Rotterd. 4 1121,25 bz o. do. II.) | 98,00 B do. 11.5 | 70,20 
Petersb. Intern. Bk. 4 96,50 8 G Huſlig⸗Tepli 4 175,25 bat do. III. 5 102.10 bäi do. IV. 5 | 67,40 bz 
Poſen. Landwirthſch! | 62,50 Böhm Weſtbahn 5 | 84,40 bz Brl.⸗Ptsd.⸗M. A. B. 4 | 97,10 Mähr.⸗Schl. CB. fr.] 26,00 bz 
Poſener Prov.⸗Bankſ! 107,75 G reſt⸗Grafewo 4 47,50 bz o. do. C. 4 97,10 6 [Mainz⸗Ludwigsb. oi 
reuß. Bank⸗Anth. 43 Breſt⸗Kiew 4 do do. . 4101,50 bz do. do. 3 
do. Bodenkreditſ4 | 73,50 bz o FDur-Bopenb 441,22 bz | do. do. F. 47 101,00 Oeſterr.⸗Irz.⸗Stsb. 3 361.50 
I, Zentralbdn. 4 1125,40 9 Aiſabeth⸗Weſtbahn 10 by Stetti | do. gänzsb. 3 1344,00 
up.⸗Spielh. 1 111,50 B Faif. Fran Nofep b 5 | 66,00 do. do 1 Frz. EE 5 102,70 & 
Brodu ‚Dandelsbf 4 | 78,25 6 G Gal. (Karls No) 104,70 55 do. b 497,00 bäi I. Em. 5 102,70 bh 
Sächſiſche Bank 4 114,50 otibard⸗Bann 6 | 49,40 bi | do. IV. v. St. g. 4102.90 48 Det. Nordweſt. 5 | 83,25 46 
Schaanbaui.Banfv.i4 97,25 bz © Paſchau⸗Ode rberg 5 40,0 bz do. VI. do. 4 00 46 eſt. Nudwſth Lit. B. 79,50 
Schleſ. Bantverein H 1106,50 bf B az Geb.⸗Berbach 4 193.00 b do. Bun e 101,40 d de. Geld-Rriorit. 
Südd. Vodenfredit 4 126.00 bz B züttich⸗Limburg 4 15,20 G 0 ronpr. Rud.⸗Bahn 5 75,80 bp 
Main ⸗Ludwigsh. 4 83.25 bz do do. 18395 74.90 bz 
Juduſtrie Attien. Kierf, v. St. gar.— . do. d do. do. 187215 | 74,80 by 
Brauerei Patenhof. 4 pf, Staatsb. 5 do. do. eg 1.148100, 2 ba Pab-Graz Pr.⸗A. 4 | 87,00 Wi 
annenb. Kattun. 4 21,00 G do. Nordw.⸗B. 5 246,10 bz do. do. 1876 5 103.75 San n 73,80 
Deutſche Baugeſ. 4 | 57,75 G do. Litt. B. 5 113450 ban [Cöln⸗Minden IV. 5 97,00 be üdöſterr. (Lomb. ) 3 259,50 bzö 
Deh, Eiſenb. — 7.60 bz G Nleichenb.⸗Pardubitz 43 | 46,75 bat do. do. V. 4 0 do. neue 3 1259,75 6 
Otſch. Stahl- u. Kronpr. Rud.⸗Bahn 3 61,60 656 do. do. VI. 155 101.90 0 do do. 187516 
Dar te 4 57,00 bz B Riası- ⸗Wyas 5 W do do. 187616 
Dortmunder Union/4 | 16,00 bz B Dtumänier 4 | 43,20 bz C. 45 102 75 G do. do. 187716 
Egell. Maſch.⸗Akt. 4 40,00 bz & Mufi.Staatsbahn 5 11305 bz dauer Alte D 43 100, 20 G do. do. 187816 
Erdmannsd. Spinn. | 22,25 bz G Schweizer Unionb. 4 | 13,69 We o  11.148/100,%0 G do. do. Oblig. 5 87,90 af 
Flora f. Charlottenb. 1 Schweder Weſtbahn ! 1 5.00 b bz E 55 III. 4 101,00 B Breſt⸗Grajewo 5 g 84.50 
Friſt u. Roßm. Näh. (1 55,50 bz Sudöſterr (Lomb.) 4 | Märkiſch⸗Poſener Hi 101.00 ö Charkow⸗Aſom 5 92,40 bz 
Gelſenkirch.⸗Bergw. 1 127,60 bz G Turnan⸗Prag 4 | 51,90 bz Magd.⸗Halberſtadt 4101,25 6 do. in Ltr. a 20 405 CG 
Georg⸗Marienhütteſ!] 94,80 bn [Vorarlberger 5 63.50 G do. do. de 1865 4/101, 10 & Cbark.⸗Krementſch. 5 | 89,25 G 
dibernia u. Sgamr. 4 86,00 be G Warſchau⸗Wien 14 12 49.50 bz do. do. de 18734 101,00 B SC gar. 5 90,40 bz 
Immobilien (Berl.) | 80,00 hät do. Mem, A. 4102,10 bB Roslow⸗Woron. ND 94.90 bz 
Kramſta, Leinen⸗FJ. 4 88,00 bz & Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. do. do. B 4 d 95,75 658 Koslow⸗Woron. Ob. 5 77,90 bz 
Lauchhammer 38,00 bz G felltenburg⸗Zeiz 5 S do. Wittenberge E Kursk⸗Chark. gar. | 91,44 bz 
Laurahütte 4 104.60 bz G Berlin Dresden 5 27,00 bai) do. do 83,50 G K.⸗Chart⸗Aſ. (Obi. )5 | 81,30 bz 
Luiſe Tiefb.⸗Bergw. 4 69,00 bz B PBorlin-Görliger 5 60.50 bz Niederſchl⸗ Märk. Ar | 98,00 B Kursk⸗Kiew, gar. 5 96.60 bz 
Magdeburg. Bergw. H 1137,50 bz G Breslau⸗Warſchau 4 do. II. a 625 thlr. 4 | 96,75 & fboſowo Sewaſt. 5 | 78,80 by 
Marienhüt. Vergw, + | 76,00 bz G Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 64,00 ba do. Obl. J. u. Il. 14 ' 98,00 G Mosko⸗Rläſan 5 1102,75 b 
Menden u. Schw. 3.4 89,00 bz G eee 5 29,00 bz do. do. III cono. 4 | 97,00 bm [Nosk.⸗ Smolensk 5 | 92,30 
K 81 — 15 Eiſ.⸗Bed. 460,90 bz o do. „Serie 5 OAberſchleſiſche Ad Schufasjvanom. 5 
1 eine Salate Ms. | Oberſchleſiſche B. 31 Warjhau-Tereöp. 15 | 93,90 
bes B.⸗A. Lit. A4 83,00 bz G Märtifch-Bofen 5 97,40 bz do. ©. 14 do. kleine) 94.20 b 
Phönix B.⸗A. Lit. B. 4 | an bz G Magd. 8 Säi. 85,30 bzG do. P. 4 Warſchau⸗Wien 11.5 100,75 ( 
Ntevenhütte 4 1 190,00 G 0.5 1115 00 bai do. E. 33 er 11.5 | 99,00 G 
Rhein.Kaf.Bergm.it 93,75 bz G Mar ienb. SÉ ube 5 83.75 bzG do. F 40250 1 IV. | 96,50 bz 
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